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licher Bei‘ichte vVo deutschen und dä- dem heißen Atem Heinrich V, "Ireitsch-
nischen Konvertiten zeichne ıch die SCC- kes Urc das Buch; aber ohne die VeCeI -

lısche Lage der Andersgläubigen, dıe engende Parteijleidenschatt jenes alten,
ZU katholischen Priester kamen, lasse kleindeutschen Zürners. Man vergleiche
S1e erzählen, W äas s1ie veranlaßte, dem da A adı1ıe Gestalt Metternichs bei bei-
katholischen Glauben näherzutreten, den, den Hortschritt geschichtlicher
s1e ZU katholischen Bekenntnis hinzog Gerechtigkeit seit Treitschkes Tagen
und welche innere und außere Hiınder- sehen. Marcks ist eın Historiker VvVo

Daranulsse Ss1e überwinden hatten weıtem Blick, ber schreibt mıiıt dem
schliıeßen ıch Wınke für den Leiter des Herzen. Er hat in seiner Jugend noch
Unterrichts, wobei Augustins Schrift die Aufrichtung des Reiches Bismarcks

ausgiebig„Je catechizandıs rudıbus‘‘ erlebt und sieht das große Werk uns
verwertet wird, ferner Gedanken über heute Vo als Aufgabe gestellit.
Gegenstand, Dauer und Hilfsmittel des Ohne auf Eınzelheiten des Buches
Unterrichts, endlich einige praktische einzugehen, tfassen WITr den Gesamtein-
Vorschläge für Aufnahme un! Erstkom- druck. Da ist keıin Z weifel, daß g-
munı0on der Konverti:ten un!: die fernere rade uns Katholiken ıne starke An-
Betreuung der Aufigenommenen. reZUNg geben kann. Man wiırtft unls —_

Leblanc S. J weiılen VOLI, NSCTIeE eindringliche Le-
bensschau VO Religiösen her verküm-
InNnere leicht den Blıck tür den Eigen-

Geschichte stand und Eigenwert der politischen
Dınge Wie dem auch sel, jedenfalls

Der Aufstieg des Reıiches. tut der gebildete Katholiık Zut, iıch den
Deutsche Geschichte VO realpolıtıschen Sınn unNnserer eigenen1807 bis
1871/78. Von Erich Marcks. ” Bde jüngsten Vergangenheit un Gegenwart
0 (1128 5.) Stuttgart 1936, Deutsche Vo Deiugten KFührern deuten ZU lassen.

rst dann kann inNna  m} mıiıt Frucht jeneVerlags-Anstalt, Geb
pannung durchleben un!: durchkämpfifen,

Erich Marcks schenkt uns eın reifes dıie mit dem unauflöslichen Zueinander
Alterswerk, 1n dem noch jugendliche VO  -} Staat un Religion gegeben
TLeidenschait WOgT, gebändiıgt VO weiser ıst und keinem reifen Menschen erspart
Einsıcht. Dieser große Abschnitt unSc.- bleibt. Wie WILr  M un  N ni1ie
rer Geschichte, der Auifstieg ZU. Reıiche können, die sachgerecht erfaßte irdisch-
Bismarcks, ist schon ofit dargestellt geschichtliche Wirklichkeit ın den hO-
worden, aber jedes Geschlecht hat WI1e- heren Zusammenhang uUnNnsSsSeIES Christen-
der das NEUE Recht auf seine Sıcht, _ glaubens stellen, mu VSere —-
mal WEeLn S1e ihm VOo einem Kun- ligiöse Schau stark se1in, die erd-
digen eröffnet wird. Es legt sich be1 schwere Realıtät nıcht verflüchtigen,
dem Werk der Vergleich nahe sondern iın iıhrem Eigengewicht gelten
mit der jüngsten Geschichte Deutsch- lassen. Zu e1in:  T solchen Schulung
lands ım ß Jahrhundert Vo Hranz könnte auch das uch VO  } Marcks die-
Schnabel., Dieser wiıll eın anschau- nen. Es Sagt uLSs nıcht das letzte W ort,
Liches 1ıld der schaffenden Kräfte des das WIT aus uUuNsSCICI Geschichte, der Ge-
FA Deutschlands geben. In ruhi1- schichte des Reıiches, vernehmen ImMOC  Sr  N
ger un farbenreicher Darstellung schil- ten, aber eın Wort muß gehört werden.
dert das Kulturerbe des I Jahr-
hunderts, Vo dem aus dann Spiel und Bömıiınghaus 5:3
Kampf der staatspolitischen, der wirt- Albert der Deutsche. Leben undschattlıchen un: technischen, der wissen- Vonschattlıchen un relıg1ösen Kräfte 1n Wiırken des Albertus Magnus.
verwirrender Vielfalt und Verschlingung Ludw.A. Wınterswyl 80 (119 S.,

Tafeln) Potsdam 19306, Athenaıj1)on-abrollten. Marcks arbeiıtet dramatischer;
alles ist auf das ıne polıtıische Ziel, Verlag. Geb M 3.50
auftf den Bau des Reıiches, ausgerichtet, Man annn nıcht gCNHM, daß dieser
auch wWenn in packenden, gehaltvol- große ohn des deutschen Mittelalters
len Sätzen VO  - dem kulturellen Leben in der modernen wissenschaftliıchen T
des Volkes spricht. Es geht etwas VOoO teratur vernachlässigt worden ist. Das
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vergangene Jahrzehnt hat förmlich ıne das Haupt Maria Stuarts, iın Whitehall
Albert-Literatur geschafien. (Eineknappe das ihres Enkels, Karls I: Karl
Bibliographie tindet ıch nde des ommt, a  (9) 88 geht wieder in die
Buches.) In der deutschen Wissenschait Verbannung, die männlichen Erben Vver-
hat endlıch den gebührenden atz zehren iıch in vergeblichen Heimkehr-
erobert. Im Bewußtsein des deuitischen hoffnungen, der letzte stirbt als Kar-
Volkes kelafit die Lücke aber noch, un!' dinal 1in Rom (1807), während 1ne we1
deshalb ist die nNneUES Schrift begrüßen. liche Lıinie ZU'  z Herrschaft kam Stuart-
Wınterswyl hat wirklıch in diesem Le- abstammung half der heute regierenden
ben Alberts, des großen, heilıgen u t- Familie einst aut den ron (1714) Miıt-

fühlend, 1ın verhaltenem Pathos, aberdie bisherigen Ergebnisse 1n
eindringliıch knapper, volksnaher und doch wiıeder nüchtern (eine echt eNS-
formschoöoner Sprache zusammengefaßt. lische Biographie), erzählt die Vertfas-

Wertvolle Kapitel ınd die ber Al- serın den wechselvollen Weg der Ha-
mıilıe, bedacht VOT allem aut die Zeich-berts geistesgeschichtliche "TCat („Die

ogroße ‘Lat ın geschichtlicher Wende‘‘ nNnung der persönlichen Schicksale iıhrer
„Erforscher und euter der Natur‘“‘ Helden. Wenn S1e auch überspitzt meınt,
„Weltweiser und Gottesgelehrter‘‘). Eın daß kein anderes Haus geliebt wurde

5), sucht sS1e doch einseitige Loyalı-Dbesonderer Vorzug des Buches ind dıe
tat vermeijden un nenn uch dieschlagenden un otft überraschenden

Formulierungen &s  ber wichtige Probleme Schwächen der Stuarts (vgl Marıa Stu-
des mittelalterlichen Geisteslebens. Aus art 7 : den Entschuldigungen kannn

inan nicht immer zustimmen), Sie be-dem Kapitel &r  ber den „Erforscher und
euter der Natur“ wırd klar, daß A tont miıt Recht, daß die Religion die
bert einer entscheidenden Stelle der (besser: eine) Hauptursache der schwe-
mittelalterlichen Geistesgeschichte steht L  } Prüfungen des Hauses WAafrl, aber

eNS dazu gehört das Ringen mit denEr ZU: Begıinn einer Eın-
heıit vo  e} Glauben un Wissen, VO T'heo- Freiheitsforderungen des Volkes (hier
logie un Naturwissenschait werden ware ıne tiefere Beachtung des UuUrvo-

können. Leider blieb der Ausbau der päischen Gesamtproblems wünschen).
Die Stuarts verloren den Kamp(f1, we1lNaturwissenschaften lıiegen und einer

späteren theologiefeindlıchen eıt VOTLI - ihre absolutistischen Neigungen (Scott
behalten Auch ist es schade, daß 1m lehnt S1e ab) 1m Land der Freiheit reak-
Ausbau der mittelalterlichen Geistes- tı1onär, nıcht fortschrittlich wirkten:;: S1e

besaßen zudem nicht die kühle Kon-wissenschafit das ©  © Element,
die Vertiefiung 1n die Natur un! 1n die SCqUECNZ der "Ludors; anderseits (wie
menschliche Seele, nicht stärker ZUrXx aus Scott entnehmen ann

Sie wohl impulsıv (keltisch-romanı!ı-Geltung kam Winterswyl erwirbt sich
ein Verdienst mi1t seinem Buch, wenn sches [vgl Eheschließungen| Erbteil?),

dem deutschen Volk in lbert ine in dıe Ruhe konstitutionellen Gentle-
Zukunftsmöglichkeit aufzeigt, 99  16 —- mankönigtums asscCn. Das Welt-

reich ist uUS ihren Eigenschaften nichtgleich ıne christliche und ıne deutsche
ist‘. Und WIT hoffen mıiıt dem Vertfasser, gewachsen, aber ihre seelische nEmp_
daß das Vermächtnis des großen Deut- findsamkeıt‘“‘ lıeß wohl die Mehrzahl Vo

schen aus unserem schicksalhatiften Mit- ıhnen offen jener uch VOo  } Scott
telalter bei „den Hoffnungen tür die achtungsvoll genannten Glaubensbereıit-
kommende Weltstunde steht, deren schait, die einzigartig 1n Jakob her-

Entscheidung Deutschland rıngen vortrat, dem Manne, der „dre1 König-
reiche für iıne Messe*® gab. 352hat‘‘ II Strobel S. J.
wırd seine taktısche Unklugheıit betont,

Dıe Stuarts Von Kva Scott. 89 aber s  ber uUurz oder lang das
Problem: katholischer König 1im prote-(525 S., x bbild., Dokumente,

Stammtaf{el) München 19306, Callwey stantischen Land, doch ZULC Konsequenz
8.50; geb Jakobs gezwungteN. Zu begrüßen waäre

Angabe des Wichtigsten Quellen un
Charme, Glanz und e1d umwittern

den Namen Stuart: Unglück zeichnet Literatur SOWI1e eın Sachregister.
Kölmel.die ersten Stuarts, iın Fotheringhay fällt


